
Einladung zum Fachgespräch:Nächste Veranstaltungstermine
Veranstaltungsreihe
„Industrie trifft Hochschule“

Innovation fördern
„Industrie trifft Hochschule“ ist eine Veranstaltungsreihe der Hoch-
schule Pforzheim und der Cluster-Initiative „Hochform“ (WSP). Sie 
verfolgt das Ziel, Unternehmen im Wirtschaftsraum Pforzheim/
Nordschwarzwald in ihrer Innovationstätigkeit zu unterstützen. 
Darüber hinaus fördert sie den Austausch zwischen Wissenschaft 
und Praxis und gibt Einblicke in die Entwicklung neuer innovativer 
Produkte und Produktionsverfahren.

Mehr Dialog
ITH wurde als regelmäßige Austausch-Plattform konzipiert. Konkrete 
Themen im Bereich Werkstoffe, Werkzeug- und Maschinenbau, 
neue Produktionsverfahren, Industrie 4.0 und vieles mehr stehen im 
Mittelpunkt. Vorträge, Workshops und Laborführungen gewähren 
um fassende Einblicke in die jeweiligen Themenbereiche. Professoren 
und Mitarbeiter der Hochschule stehen den interessierten Fach-
kräften, Abteilungsleitern und Geschäftsführern der Unternehmen 
als Gesprächspartner zur Verfügung.

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserer Veranstaltungsreihe 
und nehmen gerne auch Ihre Anregungen und Themenvorschläge 
für weitere Veranstaltungen entgegen.

Funkenerosion

2. Juni 2016, 17:00 Uhr
Hochschule Pforzheim, Technikgebäude T1
Tiefenbronner Straße 66, 75175 Pforzheim

  Donnerstag, 27. Oktober 2016 
 Schadensanalyse  
  Prof. Dr.-Ing. Norbert Jost; Ursula Christian;  

Prof. Dr.-Ing. Rainer Häberer; Jochen Gottwald

Weitere Termine und interessante Vorträge folgen.



ANMELDUNG 

Fachgespräch: Funkenerosion
Donnerstag, 2. Juni 2016, 17:00 Uhr
Hochschule Pforzheim, Technikgebäude T1
Tiefenbronner Straße 66, 75175 Pforzheim

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um Ihre Anmeldung zu der 
kostenfreien Veranstaltung bis Montag, 30. Mai 2016. Bitte senden Sie Ihre 
Anmeldung an: Fax 07231 39-2595 oder info@ws-pforzheim.de
Bitte beachten Sie: begrenzte Teilnehmerzahl.

Vorname:

Firma:

Telefon:

E-Mail:

Name:

 Ich nehme teil 

 Ich nehme nicht teil

 

  

Programm

Donnerstag, 2. Juni 2016
Hochschule Pforzheim

17:00 bis 17:10 Uhr 
Begrüßung 
Prof. Alfred Schätter, Hochschule Pforzheim

17:10 bis 17:25 Uhr 
Einführung in die Funkenerosion und eigenen Forschungsergebnisse 
Prof. Dr.-Ing. Kai Oßwald, Hochschule Pforzheim

17:25 bis 17:55 Uhr 
Technologietrends bei Erodiermaschinen und Blick in die Zukunft 
Joachim Seele, GF Machining Solutions GmbH, Schorndorf

17:55 bis 18:05 Uhr 
Bericht über die ISEM XVIII Konferenz in Tokio 
Prof. Dr.-Ing. Kai Oßwald, Hochschule Pforzheim

18:05 bis 18:20 Uhr 
Diskussion

Ab 18:20 Uhr 
Get-together mit Imbiss

Zum Thema

Unterstützt durch:

Funkenerosion

Die Funkenerosion stellt im Werkzeug- und Formenbau, aber auch 
in anderen Industriezweigen, ein unverzichtbares Fertigungsver- 
fahren dar. Als abtragender Fertigungsprozess hat die Funken-
erosion in unterschiedlichen Varianten (Senkerosion, Drahterosion, 
Bohrerosion) Alleinstellungsmerkmale, die so von anderen Ver-
fahren nicht erreicht werden.

Der funkenerosive Abtrag erlaubt die Fertigung von Bauteilen 
höchster Präzision und mit besten Oberflächen. Er findet nahezu 
kräftefrei statt und kann sehr hohe Aspektverhältnisse erzeugen. 
Daher sind beispielsweise viele Werkzeuge für Stanzmaschinen nur 
funkenerosiv herstellbar. Dennoch befindet sich die Funkenerosion 
im Wettbewerb mit anderen Verfahren, wie beispielsweise der Laser- 
materialbearbeitung oder dem Hochleistungsfräsen („High Speed 
Cutting“). Dies erfordert eine stetige Weiterentwicklung durch For-
schung und Entwicklung. Durch die Veranstaltung soll ein Einblick 
in den aktuellen Stand der Technologie vermittelt werden.


